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§. 6 .

Spanien hak in der ne reine , ſehr war⸗

me und trockene Luft , ſehr heiße Tage und kalte Naͤch⸗
te . Auch wechſeln , wegen der

v

vielen Gebirge , kalte

und heiße Wi nde häͤufig mit einander ab . An den

noͤrdlichen Kuͤſten iſt die Luft kuhler und feucht , und

an den ſuͤdlichen wird die Hitze durch Scewinde ge⸗

maͤßigt. Es regnet ſelten in Span ien , und es frie⸗

vet daſelbſt nie ſo ſtark , daß die Erde hart wuͤrde,

ausgenommen auf den Gebirgen .

6. 2 . Producte .

Spanien hat viele vortreſliche Producte , ob es

gleich lange nicht ſo gut angebauet iſt , als es geſche⸗

hen



ipt⸗

in

an

ua⸗

hiff⸗

enz

ean

von

in

ürch
elt⸗

ien ,

nen

eere

ho ,

valz

aͤch⸗
alte

den

und

ge⸗

frie⸗

vde /

es

ch13

hen

hen koͤnnte. Seinen natuͤrlichen Reichthum machenjetzt hauptſaͤchlich folgende Producte aus :
1 ) Viehzucht . Sie wird am ſtaͤrkſten in den

innern Provinzen von Spanien getrieben , und
beruht inſonderheit auf Schaafen und Pfer⸗den . Die ſpaniſchen Schaafe liefern die
feinſte Wolle in Europa , die zu allen feinen
Tuͤchern gebraucht wird . Die beſte Wolle
kommt von Schaafen , die beſtaͤndig unter
frehem Himmel bleiben , im Sommer in diekaͤltern gebirgigen Gegenden , und im Winter
in waͤrmere und ebene getrieben werden .
Dieſe wandernden Schaafe ſind in Driften ver⸗
theilt , jede zu 1ooο Stuͤck, uͤber welcheein einziger Mann die Aufſicht hat , unter dem
50 Schaͤfer mit 50 Hunden ſtehen . Man
rechnet uͤber 800 ſolcher Triften in Spanien .Der andern Schaafe , die immer an Einem

Orte bleiben , und eine geringere Wolle tra⸗
gent , ſind wohl eben ſo viele . Die Pferde⸗
zucht iſt nicht mehr ſo wichtig , wie ehemals ,
doch werden noch vortrefliche Pferde gezogenaber noch weit mehr Eſel und MNauleſelvon vorzuͤglicher Guͤte .

2) Seide wird in den ſuͤdlichen Provinzen von
Spanien uͤberaus haͤufig gezogen und in frem⸗
de Laͤnder verkauft , weil kaum der vierte Theil
davon im Lande verarbeitet wird .

3) Wein von verſchiedenen Gattungen hat
Spanien überfläßig , und es wird ſehr viel
ausgeführet . Die ſuͤßen Weine werden be⸗
ſonders ſtark geſucht .

4 ) Edle Sruͤchte wachſen durch ganz Spantien
im groͤßten Ueberfluß und von vorzuͤglicher Guͤ⸗
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Europa .

te , am beſten in den ſuͤdlichen Gegenden und

am mittellaͤndiſchen Meere hin . Sie werden

auch in großer Menge ausgefuͤhret , und Spa⸗

nien verſiehet beynghe den ganzen Norden von

Europa mit Citronen , Pomeranzen , Kaſta⸗

nien , Mandeln , Feigen und dergleichen .

5 ) Baumoͤl wird in Menge gewonnen

ungeachtet des häͤufigen Genuſſes
in

wo es als Butter zum Schmelzen gebrauch

wird , doch noch ſtark ausgefuͤhret .

§. 8. Einwohner ,

Man wirft den Spaniern Trägheit vor ; allein

ſie vernachlaͤßigen nur ſolchee Beſchaͤftigungen/ die ſie

wegen verkehrter Geſetze der Regierung nicht mit Vor⸗

theil treiben koöͤnnen . Sonſt ſind ſie unermuͤdlich ,
und ertragen alle Beſchwerlichkeiten mit Gleichmuth .

Sie zeichnen ſich durch eine beſondere Ernſthaftigkeit ,
und einen gravitätiſchen Anſtand aus Sie ſind ſtolz

auf ihre Nation , und bilden ſich ſonderlich auf eine

alte chriſtliche Abkunft viel ein , wovon der Grund in

ihrer Geſchichte liegt . Daher trugen vormals alle

Mannsperſonen , ſogar der Bauer hinter dem Pfluge ,
den bekannten ſpaniſchen Mantel und Degen , und

ihr Umgang war voll Ceremonie und Etitette . Seit ;

dem ſie aber Koͤnige aus dem koͤniglich - franzoͤſiſchen

Hauſe erhalten , haben ſie viel Steifes abgelegt , und

die franzdſiſche Lebensart wird immer gemeiner . Die

Brillen , die ſie vormals häufig trugen , wurden

urſpruͤnglich nicht aus Eitelkeit getragen , ſondern um

die Augen gegen die brennenden Sonnenſtrahlen zu

ſchuͤtzen; denn in keinem Lande giebt es ſo viele Blin⸗

de , als in Spanien . Sie reiten und tanzen ſehr gut ,

und find große Klebhaber
von der Muſik. Jedermann

ſpielt
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